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Liebe Gemeindebürger! 
 

Unsere sogenannten 9 „Gem-
eindevertreter“ haben die Gemein-
de Kulm bei Weiz für  dreißig Silber-
linge an die Gemeinde Pischelsdorf 
verkauft! Wir sind im Kulmland die 
einzige Gemeinde, die keine Bürger-
befragung durchführte! Danke den 
9 Gemeindemandataren! Zum Ge-
meindevertrag gehe ich auf 7.2 
Altstoffsammelzentrum ein. Ab 
01.01.2015 müssen wir den  Sperr- 
und Sondermüll nach Pischelsdorf 
liefern. Es müssen 180 Fahrzeuge 
bis zu 20 km hin und  zurück fah-
ren! Obwohl in unserer Gemeinde 
ein ASZ vorhanden ist. SPÖVP reden 
nur vom Umweltschutz, dieser Ver-
trag ist eher gegen die Umweltbe-
lastung! Die Gemeinde Pressguts 
fusioniert mit der Gemeinde Ilztal, 
die Gemeinde Oberrettenbach ver-
einigt sich mit der Gemeinde Gers-
dorf, aber die Müllsammelstellen 
bleiben in diesen ehemaligen Ge-
meinden erhalten. Diese Gemeinde-
vertreter schauen auf die Umwelt 
und deren Gemeindebevölkerung! 
„Wir, die FPÖ werden gegen die 
Allmacht der  ÖVP und die Ohn-
macht der SPÖ für die Gemeindebe-
wohner eintreten“ meint Euer Her-
bert Kulmer. 



LR Kurzmann sprach von ei-
nem Generationenwechsel 
und stellte Landesparteisekre-
tär Mario Kunasek als Spitzen-
kandidaten der Freiheitlichen 
für die Landtagswahl im kom-
menden Jahr vor. „Mario 
Kunasek hat in den letzten Jah-
ren federführend an den Kam-
pagnen und der politischen 
Ausrichtung der steirischen 
FPÖ mitgearbeitet. Ich bin mir 
sicher, dass er der richtige 
Mann ist“, so Kurzmann.  
Kunasek sprach davon, dass es 
möglich ist, 2015 das historisch 
beste Ergebnis der FPÖ bei 
Landtagswahlen einzufahren. 

„Die rotschwarze Politik des 
Drüberfahrens muss ein Ende 
haben. Die Steirer wollen wie-
der aktiv in die Politik einge-
bunden werden. Mehr direkte 
Demokratie, mehr Sicherheit 
und mehr Jugendförderung 
sind nur einige unserer Ziele“, 
erklärt Kunasek. BezPO Erich 
Hafner hat es sich zum Ziel ge-
setzt, bei den Gemeinderats-
wahlen im Bezirk möglichst 
flächendeckend zu kandidie-
ren. „Wir sind im Bezirk sehr 
gut aufgestellt! Ich bin äußerst 
zuversichtlich. Ein blaues Wun-
der ist möglich“, so Hafner.  

Steirerland in Steirerhand 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger des  
zukünftigen Ortsteils Kulm bei Weiz! 

Man darf gespannt 
sein, wie sich diese 
„Großgemeinde Pi-
schelsdorf am Kulm 

entwickeln wird, da jetzt im Vorfeld 
noch nicht einmal feststeht, ob die Ge-
meinde Reichendorf auch „an-
geschlossen“ wird! Fakt ist aber, dass 
das ASZ in Rohrbach aufgelassen wird! 
Diese Maßnahme ist nicht nachvollzieh-
bar, zumal einige Gemeindebewohner, 
sollten sie aufgrund einer  größeren 
Anhäufung  von Sperr- oder Sonder-
müll, eine Gesamtwegstrecke von bis zu 
40 km bei zweimaliger Anlieferung zu-
rücklegen müssen! In anderen Fusions-
gemeinden, beispielsweise Oberretten-
bach und Pressguts, bleiben die Müll-
sammel-plätze erhalten! Sollte sich 
auch Reichendorf an dieser Fusionsge-
meinde beteiligen müssen, so bin ich 
jetzt schon neugierig, wie dieses Prob-
lem gelöst werden soll. Bezüglich Kos-
teneinsparung und Umweltschutz 
möchte ich gar nicht näher darauf ein-
gehen, denn das begreift ein halbwegs 
normal denkender Mensch, dass dies 

kontraproduktiv ist. Am Rande noch 
erwähnt: Das  Müll- und Altstoffsam-
melzentrum Pischelsdorf platzt jetzt 
schon aus allen Nähten und kann kaum 
noch die angelieferten Müllberge be-
wältigen. Ein Gemeindearbeiter des ASZ 
Pischelsdorf wörtlich: „Der Kollaps ist 
schon vorprogrammiert, sollte da noch 
eine Gemeinde zusätzlich ihren Müll 
anliefern“. Die FPÖ Kulm/Weiz fordert 
die Gemeinde auf, diesen Vertrags-
punkt mit Pischelsdorf zu korrigieren 
und den Müllsammelplatz in Rohrbach 
zu erhalten! Wie auch schon erwähnt, 
wurde die Bevölkerung der Gemeinde 
Kulm bei Weiz hinsichtlich der Gemein-
defusion mit Pischelsdorf nicht befragt 
und daraus folgend wurde auch nicht 
die Mitbestimmung der Bevölkerung 
erwünscht, frei nach dem Motto der 
derzeitigen Landesregierung „Drüber-
fahrerpolitik!“ Was soll eigentlich Sinn 
einer Gemeindefusion sein, abgesehen 
von parteipolitischen Interessen einiger 
„Möchtegern Politiker“?  
 wirtschaftliche Akzente (Arbeits-

plätze durch Fusion)? 

 Einsparungspotential durch Optimie-
rung der Verwaltungsstruktur (Ver-
waltung, Aufgabenzuteilung)? 

 Optimierung der Infrastruktur (Sch-
ulen, Kindergärten, Wirtschaftsstan-
dorte,)? 

 Harmonisierung der Gebühren und 
Abgaben („Einfrieren“ auf 7 Jahre 
möglich) 

 Rücksicht auf die systematischen Un-
terschiede (Wasserversorgung, Ab-
wasserentsorgung, Müllgebühr…) 

 Einsparungen auf das Haushalts-
budget? 

„Diesbezüglich wird noch einiges offen 
bzw. abzuklären sein. Wenn man sich 
nicht an einem Gesamtkonzept orien-
tiert, so werden noch einige Probleme 
auf uns zukommen. Jedenfalls wird die 
FPÖ nicht tatenlos zuschauen, sondern 
einem Ausverkauf und einem Identi-
tätsverlust unserer Gemeinde entge-
gensteuern! Wir sind bereit, für den 
Ortsteil Kulm/Weiz und deren Bewoh-
nern in der neuen Gemeinde Pischels-
dorf am Kulm gemeinsam das Beste zu 
bewirken, meint Euer Adolf Hausbauer. 

Adolf Hausbauer 

Bei einer gemeinsamen Pressekonferenz in Weiz stellten der Landesparteiobmann der FPÖ-Steiermark LR Dr. Gerhard Kurzmann,               
Landesparteisekretär NAbg. Mario Kunasek und Bezirksparteiobmann GR Erich Hafner ihre Ziele für die Steiermark und die Region vor!  

vl.: NAbg. Mario Kunasek, BezPO GR Erich Hafner,  LPO LR Dr.  Gerhard Kurzmann 
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Liebe Gemeindebürger der Gemeinde Kulm bei Weiz! 

Bald ist es wieder 
soweit: Mitte 
März 2015 wird 
ein neuer Ge-
meinderat für die 
neue Gemeinde 
Pischelsdorf am 
Kulm gewählt. 
Die letzte Legisla-
turperiode ging 

ohne das Mitwirken von uns 
„Freiheitlichen“ im Gemeinderat Kulm 
b.W. über die Bühne. Das soll, muss und 
wird sich ändern. Und zwar unter sehr 
starker Mithilfe von Euch, liebe Bürger 
von Kulm bei Weiz. Wie uns die Natio-
nalratswahl 2013 und die Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament 2014 gezeigt ha-

ben, befindet sich die FPÖ-Weiz auf ei-
nem guten Weg. Ich bin mir sicher, dass 
die klare Positionierung als soziale Hei-
matpartei, die Vertretung der Interes-
sen aller Bürger, unsere EU-kritische 
Haltung und unser Einsatz für mehr Si-
cherheit und gegen den Asylmissbrauch 
auch Euch liebe Wähler überzeugen 
wird. Wir sind mitten in den Vorberei-
tungen zur GRW 2015. Ich bin zuver-
sichtlich, dass wir unser Ziel, in den neu-
en Gemeinderat einzuziehen, gemein-
sam erreichen werden. Ich lade Sie und 
Dich ein, mitzuarbeiten. Melde dich 
ganz einfach unter einer der angeführ-
ten Erreichbarkeiten, komme zu unse-
ren  Veranstaltungen (z.B. Preisschnap-
sen am 12.12.2014 beim Ackerwirt)  

oder schau einmal kurz ins Bezirksbüro 
in die Lederergasse. Genau Deine Idee 
und Mitarbeit fehlt uns noch im FPÖ-
Team für Kulm bei Weiz. Mit Kamerad-
schaft und Geschlossenheit sowie mit 
den richtigen Themen wird es uns gelin-
gen, die Zukunft der Großgemeinde Pi-
schelsdorf am Kulm und vor allem auch, 
die Zukunft unserer Heimat positiv be-
einflussen zu können. „Abschließend 
lade ich alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, mit uns gemeinsam ein 
Stück des freiheitlichen Erfolgsweges zu 
gehen und stehe jederzeit für Fragen 
und Auskünfte zur Verfügung“. Euer 
Bezirksparteiobmann GR Erich Hafner. 

erich.hafner@fpoe.at 
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BezPO GR Erich Hafner 
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FPÖ Spitzenkandidat für die LTW— NAbg. Mario Kunasek 

Als erste Fraktion hat der FPÖ Landesparteivorstand bei der letzten Sitzung am Mo, den 08. Sept. 2014 in Frohnleiten mit 
NAbg. Mario Kunasek einstimmig den Spitzenkandidat für die kommenden Landtagswahlen gewählt.  

Die FPÖ Bezirk Weiz gratuliert Herrn 
Kunasek recht herzlich zu diesem Erfolg 
und ist mit dieser Entscheidung des 
Landesparteivorstandes sehr  zufrie-
den. „Mit Mario, unserem „Wahl-

weizer“, einem jungen und motivierten 
Spitzenkandidaten können wir gestärkt 
und zielsicher in den Wahlkampf star-
ten“, so BezPO GR Erich Hafner. Als 
Ergebnis für die Landtagswahl hat Herr 
Kunasek bereits ein klares Ziel vor Au-
gen: „Wir wollen das historisch beste 
Landtagswahlergebnis in der Geschich-
te der FPÖ-Steiermark sicherstellen. 
Mit der Unterstützung unserer moti-
vierten Funktionäre sowie dem großen 
Zuspruch, den wir landauf und landab 
von der Bevölkerung erhalten, werden 
wir das auch erreichen“, zeigt sich 
Kunasek zuversichtlich. Bei den Land-
tagswahlen geht es vor allem darum 

die „rotschwarze Mehrheit aufzubre-
chen“ und einen Richtungswechsel her-
bei zu führen. Mit LPS NAbg. Mario 
Kunasek wurde die beste Wahl für die 
Steiermark getroffen. Wir wünschen 
ihm alles Gute und viel Erfolg für seine 
bevorstehende Aufgabe! „Die vollste 
Unterstützung vom Bezirk Weiz ist, Dir 
lieber Mario, sicher und Wahlkämpfen 
für und mit unserer Bevölkerung das 
können wir und das haben wir bei den 
Nationalratswahlen 2013 bereits vorge-
zeigt“, meint BezPO GR Erich Hafner.  

 

 

vl: NAbg. Mario Kunasek, BezPO Erich Hafner 

Auszug aus dem Gemeindevertrag 

7.2 Altstoffsammelzentrum 

Das zentrale Altstoffsammelzentrum wird am bestehenden Standort in Pi-
schelsdorf nach dem aktuellen Stand der Technik mit kundenfreundlichen 
Übernahmezeiten weiterbetrieben. Ein Inselbetrieb für Metall, Glas und Pa-
pier bliebt im ASZ Rohrbach am Kulm erhalten. Das Abfallabholungssystem 
wird vereinheitlicht. ??? 

4.2 Gemeinderäumlichkeiten im 
Gemeindeamt Kulm bei Weiz 

Die Räumlichkeiten des bisheri-
gen Gemeindeamtes Kulm bei 
Weiz werden vorerst stillgelegt 
und stehen nach einer Umbau-
phase für Gemeinnützige Einrich-
tungen zur Verfügung. ??? 


